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Notizen

Mitarbeiter dieses Heftes

Pierre Hassner, geboren 1933, Dozent an
der Pariser Ecole des Sciences Politiques
findet mit seinen politisch-strategischen
Analysen auf beiden Seiten des Atlantiks
grosse Beachtung. Unter seinen Beiträgen:
«Wer kreist wen ein?» (lanuar 1980);
«Die Wiederkehr des Pazifismus»
(Februar 1982). Die Übersetzung seines
Beitrages aus dem Französischen besorgte
Hellmut Jaesrich.

Herbert Lüthy ist Professor em. für
neuere allgemeine und Schweizer
Geschichte in Basel. Zu den Hauptwerken
gehören: «Frankreichs Uhren gehen
anders», Zürich 1954; «La banque
protestante en France de la révocation de
l'Edit de Nantes à la Révolution», 2 Bde.,
Paris 1959. Die Übersetzung der Essays
von Montaigne erschien 1953 in Zürich.

Werk über den politischen Gehalt von
Martin Heideggers Denken; zuletzt
«Theorie als Dienstmagd der Praxis.
Systemwille und Parteilichkeit» (Stuttgart
1983).

Peter Stadler, 1925 in Zürich geboren,
lehrt seit 1970 neuere Geschichte und
Schweizergeschichte an der Universität
Zürich. Von seinen Werken seien genannt:
«Geschichtsschreibung und historisches
Denken in Frankreich», «Karl Marx». Wir
veröffentlichen das Schlusskapitel seines
demnächst erscheinenden Werks «Der
Kulturkampf in der Schweiz. Eidgenossenschaft

und Katholische Kirche im
europäischen Umkreis 1848-1888», Verlag
Huber, Frauenfeld und Stuttgart 1984.

Alexander Schwan, 1931 in Berlin geboren,

hat sich 1956 im Fach Politische
Wissenschaft in Freiburg i. Br. habilitiert
und ist seit 1966 ordentlicher Professor
für Geschichte der politischen Theorien
an der Freien Universität Berlin. Unter
zahlreichen Buchveröffentlichungen ein

Hans Wysling, Professor für neuere deutsche

Literatur an der Universität Zürich
und nebenamtlicher Leiter des Thomas-
Mann-Archivs der ETH Zürich, veröffentlichte

in den «Schweizer Monatsheften»
zuletzt in der Doppelnummer vom Juli/
August 1983 «... eine fast tötliche
Bereitschaft», kommentierte Briefe über Thomas

Manns Entscheidung von 1936.
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